
Lesen Sie hier, wo Ihre Zustiftungen wirksam sind. Der Dank an Sie aus den Projekten zeigt, dass 
wir nur als Gemeinschaft und in Solidarität mit den Christen in der Diaspora die Weitergabe des 
Glaubens fördern können:

Aus dem Stiftungsfond KSG Dresden – Dr. Ludwig Baum wird die Katho- 
lische Studentengemeinde (KSG) „Thomas von Aquin“ in Dresden 
gefördert. Es ist das Anliegen des Stiftungsfonds junge Studie-
rende auf der Grundlage des katholischen Glaubens zu 
christlicher Lebensgestaltung und Verantwortung zu 
befähigen. Dies geschieht vor allem durch die Unter-
stützung pastoraler Projekte. Im Jahr 2016 wurden 
880,06 Euro für folgendes Projekt vergeben:

Lesen Sie hier, was diese „Internationale Jugendbegegnung“ bewirkt hat:
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EUR 880,06 Sozial- und Begegnungsprojekt der KSG Dresden 
mit Astrachan, Saratow und Marx an der  
Wolga / Russland 

Sozial- und Begegnungsreise  
nach Russland 

Projekinfo

Die KSG-Dresden ist ein Lebens- 
und Lernort für Studierende. Die 
Studierendengemeinschaft zeich-
net sich durch eine hohe Aktivität 
der Studierenden in vielfältigen 
Bereichen der Organisation des 
Gemeindelebens an sich aus, sowie 
durch eine Vielzahl von verschie-
denen Aktivitäten.

Im vergangenen Jahr wurde der 
caritative, diakonische Bereich 
in Form einer Sozial- und Begeg-
nungsfahrt nach Russland ge-
stärkt. Vom 12. bis 18. September 
2016 entdeckten 14 Personen, 
darunter 11 Studierende, zwei Wo-
chen lang die Wolgaregion. 

Stationen der Reise in Astrachan 
waren die Gemeinde Mariä Him-
melfahrt, die Einrichtung „Asso-
ziation Johannes XXIII“, die sich 
um Menschen, die am Rand der 

Gesellschaft stehen, kümmert und das Kinderzentrum 
„Antoschka“, in dem täglich bis zu 20 Kinder versorgt 
werden, die von Armut bedroht oder betroffen sind. 



Haben Sie weitere Fragen, Anregungen oder Wünsche? 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!  

Bonifatius Stiftungszentrum 
Kamp 22 
33098 Paderborn 
Telefon:	 0 52 51 / 29 96-61 
E-Mail: 	 info@bonifatiuswerk.de 

v.l.: Karl-Heinz Eimertenbrink, Andreas Kaiser, Birgit Blanke, Ulrich Franke und Hans-Bernd Janzen  freuen sich auf Ihren Anruf!

Die letzten beiden Stationen auf 
der Reise, Saratow und Marx, 
waren ebenso wichtig und beein-
druckend. Begleitet von Pfarrer 
Marschner besuchte die Gruppe in 
Marx das große Gemeindezentrum 
mit seinen verschiedenen Ein-
richtungen: Dort angesiedelt sind 
eine Caritas-Sozialstation, die sich 
vor allem um die Senioren küm-
mert, ein weiteres Kinderzentrum 
(„Bethlehem“), in dem, ähnlich 
wie in Astrachan, Kinder aus sozial 
schwachen Familien tagsüber be-
treut werden, und ein Internat für 
Mädchen. 

Die Gespräche und Begegnungen 
mit den Jugendlichen, Mitarbeitern 
der Einrichtungen, den Priestern 
und den Ordensschwestern waren 
von einer seltenen Intensität, die 
alle Teilnehmenden nachhaltig 
beeindruckt hat.

Dank der großzügigen Bezuschus-
sung der Fahrt wären diese Er-
lebnisse nicht möglich gewesen. 
Herzlichen Dank!


